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Gesundheitsdienst der Stadt Bern

Schulärztlicher 

Dienst

Untersuchung und  

Beratung aller Schulkinder 

sowie Gesundheits-

berichterstattung

Inkl. Beratung von:

- Eltern

- Schulleitungen und 

Lehrpersonen 

Schulsozial-

arbeit

 
Unterstützung und 

Beratung bei sozialen 

Fragen, Problemen und 

Krisen

- Schülerinnen und 

Schüler

- Eltern

- Schulleitungen und 

Lehrpersonen 

Frühförderung

primano

Förderung von Kindern 

im Vorschulalter und 

Stärkung von 

Erziehungskompetenzen 

- zu Hause

- in Spielgruppen

- im Quartier

Fachstelle 

schulische GF/P 

Stärkung der Schulen 

als gesundheits-

fördernde Lern- und 

Arbeitsorte

- Netzwerk GF Schule

- Znüni Box

- Schulhausznüni

- Digitale Medien

- DuSeischWoDüre
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Telefonisches Beratungsangebot «Digitales 

Gleichgewicht» 

Für wen: Eltern, Lehrpersonen, Schulleitungen und andere Fachpersonen

Was: Drängende Fragen rund um Digitale Medien wie z.Bsp. Regeln für 

Handynutzung, Games & Co., Online und Offline-Zeiten, kindergerechte Apps 

und Spiele, Posten von Fotos und Videos im Netz etc.

Was nicht: Es werden keine technischen Fragen beantwortet

Wann: Mittwoch von 14.00 Uhr - 16.30 Uhr

Ausserhalb dieser Zeiten können Sie eine Nachricht auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen oder per Mail um einen Telefontermin 

ersuchen.

Wie: Per Telefon unter 031 321 69 30 oder per Mail: 

digitalesgleichgewicht@bern.ch

tel:+41313216930
mailto:digitalesgleichgewicht@bern.ch
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• Neue Medien gehören wie die Ernährung zu unserem Alltag und 

sind somit «alltäglich». 

• Verunsicherung der Gesellschaft, wie mit dieser «4. Kulturtechnik» 

umzugehen ist (lesen, schreiben, rechnen). Inzwischen gibt es dazu 

auch verschiedene Haltungen und Meinungen. 

• Sicher ist, Medienerziehung gehört heute als wichtiges Thema in 

den Erziehungsalltag/Bildungsalltag.  Dabei ist aber nicht zu 

vergessen, dass es ein Teil der allgemeinen Erziehung ist. 

• Medienkompetenz ist zudem heute eine wichtige 

Schlüsselqualifikation geworden.

Digitale Medien heute
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Ergebnisse der Mike Studie (6-13 Jährigen) über das 

Nutzungsverhalten in der Schweiz

https://www.zhaw.ch/storage/psychologie/upload/forschung/medienpsychologie/mike/Bericht_

MIKE-Studie_2021.pdf
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Regeln für die Mediennutzung

https://www.jugendundmedien.ch/digitale-medien/fakten-zahlen abgerufen am 5. 

November 2024

https://www.jugendundmedien.ch/digitale-medien/fakten-zahlen%20abgerufen%20am%205
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https://www.jugendundmedien.ch/digitale-medien/fakten-zahlen abgerufen am 5. 

November 2024
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Austausch mit anderen Eltern 

• Was läuft bei Ihnen zu Hause gut, in Bezug auf die 

Bildschirmmedien?

• Wo braucht es Ihrer Meinung nach evtl. eine Veränderung?

• Was bewegt Sie in Bezug auf die digitalen Medien?

• Welche Regeln haben Sie im Zusammenhang mit den digitalen 

Medien aufgestellt ?

• Wie nutzten sie selber die Bildschirmmedien?
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Empfehlungen von Pro Juventute

• https://www.projuventute.ch/de/eltern/medien-internet/bildschirmzeit,24.10.2024
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Entwicklung des Kleinkindes

Ein Kind wächst und entwickelt sich mit seinen von den Eltern und 
den Vorfahren ererbten körperlichen, seelischen und geistigen 
Anlagen im Wechselspiel von:

• biologischer Reifung des Körpers und seiner Organe,

• kindgerechten und altersgemäßen Anregungen und

• seinen eigenen, selbst erlebten Erfahrungen.

https://www.kindergesundheit-

info.de/themen/entwicklung/entwicklungsschritte/entwicklungsgrundlagen/23.10.2024
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In den Nutzungsbedingungen von Tik Tok: 

Mindestalter

• Sie können die Plattform nur nutzen, wenn Sie 13 Jahre alt oder älter sind. 
Wir beobachten die Plattform hinsichtlich der Nutzung durch 
Minderjährige und werden Ihr Konto schließen, wenn wir den 
begründeten Verdacht haben, dass Sie minderjährig sind. Gegen eine 
Kündigung Ihres Konto können Sie Beschwerde einlegen, wenn Sie 
glauben, dass wir uns im Hinblick auf Ihr Alter geirrt haben.

• Kurz gesagt: Sie müssen 13 Jahre oder älter sein, um unsere Plattform 
nutzen zu können.
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Begleitung ist besser als Verbote. 

Kinder benötigen in digitalen Welten 

die Begleitung durch die Eltern. 

Reden Sie mit dem Kind über seine 

Erfahrungen mit digitalen Medien. 



Hilfreicher Umgang mit Medien

▪ Das Gespräch mit den Kindern suchen: Was fasziniert?

▪ Offenes Ohr haben, nachfragen

▪ Mitteilen, wie Sie das erleben (Ich-Botschaften)

▪ Eigener Umgang reflektieren (Vorbild)

▪ Den Standort der Geräte überdenken

▪ Verfügbarkeit überdenken (Langeweile)

▪ Das Kind zu anderen Freizeitbeschäftigungen ermuntern

▪ Regeln zum Medienkonsum erarbeiten: was, wie lange?

Folgen bei Regelbrüchen im voraus mitteilen. (Beispielsweise 

Medienvertrag). 

▪ Bei Unsicherheit: Gespräch mit anderen Eltern, Fachpersonen

▪ Nicht mit Medien «belohnen» oder bestrafen

Quellen: Suchtprävention Luzern, 2005; Eidenbenz 2006; Leitfäden BFSFJ 2007, www. Jugendlundmedien.ch
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Empfehlungen von Jugend und Medien

www.jugendundmedien.ch

http://www.jugendundmedien.ch/


Elterntipps von Jugend und Medien 
(WWW.JUGENDUNDMEDIEN.CH)



Ist mein Kind «reif» fürs Surfen im Internet ?

Surferschein unter: 

https://www.internet-abc.de/kinder/surfschein/

Ist mein Kind alt genug für ein Handy ?

https://www.internet-abc.de/kinder/surfschein/
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Wichtige links für Eltern

www.jugendundmedien.ch/

www.klicksafe.de

https://www.internet-abc.de/kinder/lernmodule/

www.pegi.info 

https://www.projuventute.ch/de

http://www.klicksafe.de/
http://www.pegi.info/
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mailto:digitalesgleichgewicht@bern.ch
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